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1 Anlass und Aufgabenstellung 

 

Die Stadt Donzdorf beabsichtigt mit dem B-Plan „Hauptstraße/Wöhrplatz“ nach § 

13a BauGB den Abriss des Sparkassengebäudes in der Hauptstraße 65 in Donz-

dorf. 

Um ausschließen zu können, dass durch das geplante Vorhaben sowohl streng 

geschützte als auch besonders geschützte Arten beeinträchtigt werden, ist die 

Betroffenheit dieser Arten durch eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung ab-

zuklären. Durch eine projekt-spezifische Abschichtung des zu prüfenden Arten-

spektrums müssen diejenigen Arten einer saP nicht unterzogen werden, für die 

eine verbotstatbeständliche Betroffenheit durch das Vorhaben mit hinreichender 

Sicherheit ausgeschlossen werden kann. Deshalb wird in einem ersten Schritt die 

Relevanz ermittelt. Die Relevanzprüfung kann mit Hilfe von Datenrecherchen o-

der/und durch eine Vorbegehung zur Ermittlung geeigneter Lebensraumbedingun-

gen erfolgen. Hierdurch werden die Arten identifiziert, die vom Vorhaben tatsäch-

lich betroffen sind (bzw. sein können). Für den Fall der Relevanz erfolgt dann im 

zweiten Schritt die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung. 

 

 

2 Rechtliche Grundlagen 

 

Europarechtlich ist der Artenschutz in den Artikeln 12, 13 und 16 der Richtlinie 

92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild 

lebenden Tiere und Pflanzen vom 21.05.1992 (FFH-Richtlinie) sowie in den Arti-

keln 5 bis 7 und 9 der Richtlinie 79/409/EWG des Rates über die Erhaltung der 

wild lebenden Vogelarten vom 02.04.1979 (Vogelschutzrichtlinie) verankert. Im 

nationalen deutschen Naturschutzrecht (Bundesnaturschutzgesetz vom 

29.07.2009) ist der Artenschutz in den Bestimmungen der §§ 44 und 45 

BNatSchG verankert. Entsprechend § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG gelten die ar-

tenschutzrechtlichen Verbote bei nach § 15 BNatSchG zulässigen Eingriffen in 

Natur und Landschaft sowie nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässi-

gen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG nur für die in Anhang IV 

der FFH-Richtlinie aufgeführte Tier- und Pflanzenarten sowie für die Europäischen 

Vogelarten (europarechtlich geschützte Arten). 

Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prüfung wird für diese relevanten Arten 

untersucht, ob nachfolgende Verbotstatbestände des § 44 Absatz 1 BNatSchG 

erfüllt sind: 
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1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 

fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 

entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelar-

ten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wan-

derungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich 

durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art ver-

schlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-

schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 

 

In den Bestimmungen des § 44 Abs. 5 BNatSchG sind verschiedene Einschrän-

kungen hinsichtlich der Verbotstatbestände enthalten. Danach gelten die arten-

schutzrechtlichen Bestimmungen des § 44 (1) Nr. 1 nicht in Verbindung mit § 44 

(1) Nr. 3, wenn sie unvermeidbar sind und die ökologische Funktion im räumlichen 

Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. Zur Vermeidung der Verbotstatbestände 

nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG können grundsätzlich CEF-Maßnahmen im Vorgriff 

auf das Bauvorhaben durchgeführt werden. 

 

 

3 Methodik 

 

Die Relevanzprüfung erfolgt durch Datenrecherchen (Publikationen, Datenbanken 

der LUBW) und durch eine Geländebegehung zur Ermittlung der Habitatpotenziale 

für die relevanten Arten/Artengruppen. Durch die Habitatpotenzialanalyse wird 

eine Voreinschätzung der Lebensraumbedingungen und des zu erwartenden Ar-

tenspektrums durchgeführt. Hierbei wird insbesondere eine Einschätzung hinsicht-

lich des Vorkommens besonders oder streng geschützter Arten vorgenommen. 

Abschließend wird das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial hinsichtlich der 

Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG ermittelt, um daraus die planerischen 

Konsequenzen und das weitere Vorgehen ableiten zu können. Für die nach der 

Relevanzprüfung verbleibenden relevanten Arten sind weitere Prüfschritte im 

Rahmen einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung erforderlich. 

 

Für die Ermittlung der vorhandenen Habitatstrukturen wurde eine Gebäudebege-

hung am 27.09.2017 durchgeführt. Hierbei wurden die Strukturen begutachtet, die 

von Gebäudebrütern oder Fledermäusen als Brut- bzw. Quartiermöglichkeiten ge-

nutzt werden könnten (z. B. Fassadenverkleidungen, Rollläden, Verschalungen, 
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Dachaufbauten, Löcher oder Spalten im Mauerwerk). Die Innenräume des Ge-

bäudes sind für Vögel und Fledermäuse nicht zugänglich. 

 

Für die Bewertung wurden die Kriterien Gefährdung, Schutzstatus und Seltenheit 

der Tierarten herangezogen. Als wertgebend wurden alle in den Roten Listen auf-

geführten Arten betrachtet, ferner nach BNatSchG streng geschützte Arten, regio-

nal seltene Arten sowie Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und Vogelarten 

des Anhangs I der EU-Vogelschutzrichtlinie. 

 

 

4 Plangebiet 

 

Im Plangebiet befindet sich das Gebäude der Sparkasse, das abgerissen werden 

soll (Abb. 1). 

 
 
Abbildung 1 Das Gebäude in der Hauptstraße 65 soll abgerissen werden.  
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5 Relevante Artengruppen 

 

5.1 Vögel 

 

Die Überprüfung des Gebäudes ergab keine Hinweise auf eine Nutzung als Fort-

pflanzungsstätte durch Gebäudebrüter (bspw. Haussperling, Hausrotschwanz, 

Haustaube). Nester, Nistmaterial, Kot, Federn oder Gewölle konnten nicht vorge-

funden werden. An den Außenfassaden sind keine Nester von Mehlschwalben 

vorhanden. Das Gebäude bietet keine geeigneten Einflugmöglichkeiten und Höh-

lungen für Mauersegler. Eine Nutzung durch Turmfalken, Dohlen oder Schleiereu-

len ist ebenfalls auszuschließen. Aufgrund der guten Gebäudesubstanz konnten 

keine Löcher oder Spalten im Mauerwerk gefunden werden, die als Brutplatz ge-

eignet wären. Die Innenräume sind für Vögel nicht zugänglich. 

Eine gelegentliche Nutzung einzelner Strukturen als Ruhestätte, bspw. durch 

Hausrotschwanz oder Haussperling, ist nicht auszuschließen. 

 

Fazit 

Im Hinblick auf die Verbotstatbestände des § 44 (1) Nr. 1 bis 3 BNatSchG kann 

eine Betroffenheit für die Artengruppe der Vögel ausgeschlossen werden. Dies gilt 

entsprechend für eine mögliche Nutzung als Ruhestätte. Weitere Untersuchungen 

im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Prüfung sind daher nicht erforderlich. 

 

 

5.2 Fledermäuse 

 

Für die Artengruppe der Fledermäuse bietet das Gebäude keine geeigneten Quar-

tiermöglichkeiten. Bei der Überprüfung des Gebäudes wurde auch auf indirekte 

Hinweise geachtet, die auf eine Nutzung durch Fledermäuse hinweisen:  

● Kot- und Urinspuren sowie verfärbte Hangstellen in der Umgebung von 

 Spalten und Höhlungen 

● Fraßplätze mit Nahrungsresten (z. B. Chitin- oder Flügelreste von Insekten) 

● mumifizierte Tiere oder Skelettteile 

 

Bei der Kontrolle fanden sich weder lebende Fledermäuse noch indirekte Hinweise 

auf ein Vorkommen oder eine zurückliegende Nutzung (Kot, Urin, Fraßreste, Mu-

mien). Die Innenräume bieten keine Einflugmöglichkeiten. Die Fassadenverklei-

dung, die Attika und Dachaufbauten sind als Quartiermöglichkeiten ebenfalls nicht 

geeignet. Eine Nutzung als Winterquartier kann ausgeschlossen werden. 

 



 

Stauss & Turni B-Plan „Hauptstraße/Wöhrplatz“ in Donzdorf – Faunistische Vorprüfung zum Artenschutz 6

 

Fazit 

Im Hinblick auf die Verbotstatbestände des § 44 (1) Nr. 1 bis 3 BNatSchG kann 

eine Betroffenheit für die Artengruppe der Fledermäuse ausgeschlossen werden. 

Weitere Untersuchungen im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Prüfung sind 

daher nicht erforderlich. 

 
 

5.3 Sonstige artenschutzrechtlich relevante Arten 

Aufgrund fehlender oder ungeeigneter Lebensraumstrukturen und der Verbrei-

tungssituation der einzelnen Arten ist ein Vorkommen folgender artenschutzrecht-

lich relevanter Arten bzw. Artengruppen einschließlich ihrer Entwicklungsformen 

nicht zu erwarten: 

- sonstige Säugetiere 

- Amphibien 

- Reptilien 

- Insekten 

- Weichtiere 

 

Im Hinblick auf die Verbotstatbestände des § 44 (1) Nr. 1 bis 3 BNatSchG kann 

eine Betroffenheit für diese Artengruppen ausgeschlossen werden. Weitere Unter-

suchungen im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Prüfung sind daher nicht er-

forderlich. 
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Fotodokumentation 

 

Die Fotos zeigen beispielhaft Fassadenverkleidungen, Rollläden, Verschalungen 

und Dachaufbauten des Gebäudes. An diesen Strukturen konnten keine Hinweise 

auf eine Nutzung durch Vögel oder Fledermäuse vorgefunden werden. 
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